
He id i Hanse lmann und Kathrin H il-
ber a ls Kand idatinnen für d ie Wah-
len vom 16 . März nominiert.
S P-Kantona lpräs ident in C laud ia 
Fried l freute sich, dass d ie S P mit 
zwe i starken Frauen in den Reg ie-
rungswahlkampf ste igen kann: «Ka-
thrin H ilber und He id i Hanse lmann 
sind d ie sozia le und öko log ische 
S timme in unserer Reg ierung . G e-
nau d iese S timme braucht es auch 
in den nächsten vier Jahren.»
Infos: www.hilber-hanse lmann.ch

SP GL: Mit Werner Marti 
in den Ständerat
D ie S P des Kantons G larus tritt mit 
Na t iona lra t Werner Mart i für d ie 
S tänderatswahlen vom 10 . Februar 

an. Marti hat gute 
C hancen gegen 
den Fre isinnigen 
Pankraz Fre it ag 
und den parte i-
losen René Bran-
denberger, den 
S itz des zurück-

ge tre tenen F D P-S tänderates Fritz 
Schiesser zu erobern. 

100 Jahre SP Kanton Uri
D ie S P des Kantons Uri hat im 
«Schlüsse l»-S aa l in A ltdorf mit e i-
nem rauschenden Fest und vie len 

basis 1001.08

Leicht, rot und robust
Unterwegs an der B asis mit dem neuen SP-Wahlkampfstand

Viel Stand für wenig Geld
Natürlich wollte der neue Stand aus-
probiert sein. «Im Rahmen meiner 
Kandidatur für den Nationalrat, wa-
ren wir etwa 10 Mal mit dem Stand 
im Einsatz», sagt Katumba. «Alle, 
die am Stand arbeiteten, waren sehr 
 zufrieden.» Der Stand ist, wie der 
 Name sagt zusammenklappbar und 
lässt sich leicht von einer Person trans-
portieren  und aufbauen. Komplett 
auf eine Stapelkarre verladen wiegt 
die rot lackierte Aluminiumkonstruk-
tion etwa 30 Kilogramm und kann 
sogar mit ins Tram genommen wer-
den. «Der Nächste soll noch etwas 
kompakter und leichter werden», 
verrät  Katumba. Aber schon so sei 
er eine echte  Bereicherung für den 
Wahlkampf gewesen. Und wie geht’s 
 weiter mit «KlippKlapp»? «Wir sind 
froh,  haben wir für zukünftige Einsät-
ze einen zuverlässigen Stand», meint 
Andrew Katumba. «Aber  natürlich 
würden wir uns sehr freuen, wenn 
andere SP-Sektionen und Kanto-
nalparteien Interesse an dem Stand 
zeigen würden.» Dies nicht zuletzt 
auch im Interesse eines einheitlichen 
Auftrittes der SP in der Öffentlich-
keit. Der Stand kostet komplett mit 
 Stapel karre und SP-Sonnenschirm 
etwa 1600 Franken und kann bei 
der SP des Kantons  Zürich bestellt 
 werden.

Vom Plakatständer 
zum Parteistand
«Als Grundlage diente uns unser al-
ter, hölzerner Stand», sagt Edi Gug-
genheim von der SP Zürich 2 , der 
bei der Entwicklung mithalf. Der sei 
mit seinen dreieckigen Trägern und 
der Zwischenplatte eigentlich ganz 
in Ordnung gewesen. Nur halt eben 
alt, schwer und obendrein kaputt. 
Doch woher sollte Ersatz kommen? 
Holz kam wegen dem Gewicht nicht 
mehr in Frage. «Die zündende Idee 
hatte ich, als ich eines Tages durchs 
Zürcher Niederdörfli lief», erzählt 
Andrew Katumba. Viele der Laden-
geschäfte dort stellen Plakatständer 
auf die Strasse. «Als ich diese dreie-
ckigen Ständer sah, dachte ich, dass 
sich daraus vielleicht was machen 
liesse.» An einem der Ständer fand 
Katumba ein Etikett mit der Adres-
se der Produktionsfirma. «Das habe 
ich kurzerhand mitgenommen und 
die Firma kontaktiert.» Im direkten 
Gespräch mit den Verantwortlichen 
der österreichischen Firma wurde 
schnell klar, dass die Modifikationen, 
die sich Katumba und die Standgrup-
pe wünschten, problemlos zu reali-
sieren wären. «Und da der Preis auch 
stimmte, gaben wir bald einen Proto-
typ in Auftrag.» Erste Tests zeigten, wo 
noch etwas zu verbessern war, und so 
wurde ein zweiter, optimierter Proto-
typ bestellt. «Dieser traf am 28. Sep-
tember letzten Jahres, also pünktlich 
zum Wahlkampf, bei uns ein», sagt 
Katumba. Nur einen Namen hatte er 
noch nicht. Der war aber bald gefun-
den: SP Parteistand DIN A1 Prestige, 
oder kurz «KlippKlapp».

D er ZŸrch er SP - Gem ei n d era t  
An d rew  Ka t u m b a  au f Wah l -
kam p f w ar n i ch t  m eh r z u fri e  d en  
m i t  d em  St an d  se i n er P art e i . 
Se i n e  n eu e  Lš su n g h e i sst  «Kl i p p -
Kl ap p » u n d  kš n n t e  au ch  an d e-
ren  d as Wah l kŠm p fen  u n d  U n -
t ersch ri ft en sam m el n  erl e i ch t ern . 
U n d : D i e  SP  so l l  kŸn ft i g au ch  
an  d er Basi s e i n h e i t l i ch er u n d  
gest yl t er au ft ret en .  

Tob i a s  Ve i t i n g e r

«Ich war sehr unzufrieden mit un-
serem alten Wahlkampfstand», sagt 
Andrew Katumba. «Er war alt, kaputt, 
fiel nicht auf und bot keine Möglich-
keit Plakate anzubringen.» Mit ei-
nem solchen Stand habe er nicht in 
den Wahlkampf ziehen wollen, sagt 
das 36-jährige Mitglied des Zürcher 
Stadtparlaments. Für seinen Wahl-
kampf um einen Sitz im Nationalrat 
von vergangenem Oktober musste er 
sich also was einfallen lassen. «Auf 
die Wahlen 07 hin gründeten wir eine 
Standgruppe», erzählt Katumba. Zu-
erst wurde ein Anforderungskatalog 
erstellt. «Die Liste wurde ziemlich 
lang», sagt Katumba, «der Stand soll-
te auffällig und gut erkennbar sein, 
leicht zu transportieren und aufzu-
bauen, Schreib- und Plakatflächen 
bieten, beständig und doch günstig.» 
So etwas war nicht leicht zu finden, 
wie die Gruppe bald merken muss-
te. «Die Stände, die es zu kaufen gibt, 
sind allesamt viel zu teuer.» Was blieb 
 übrig? «Wir haben uns dann ent-
schlossen die Sache selber in die Hand 
zu nehmen und einen eigenen Stand 
zu entwickeln», erklärt Katumba.

Der «K lippK lapp» im E insatz am Kreuzplatz in Zürich.    B I LD :  TO B I AS V E IT I N G E R

St. Galler SP nominiert 
Hilber und Hanselmann
D ie De leg ierten der S P des Kan-
tons S t. G a llen haben – musika lisch 
unterstützt durch d ie «Frauestriich-
mus ig» – e inst immig d ie be iden 
b isherigen S P-Reg ierungsrät innen 

I N F O- U N D B E STE LLAD R E S S E 
S P Kanton Zürich, Ha llwylstrasse 29 , 
8004 Zürich, dfre i@spzuerich.ch,
Te l. 044 245 90 00

G ästen von Schwesterparte ien aus 
der Zentra lschwe iz ihr 100-Jahr-
Jub iläum ge fe iert . Zu den Höhe-
punkten des Abends gehörte e ine 
mitre issende Rede von Parte iprä-
sident Hans-Jürg Fehr. D ie S P des 
Kantons Uri w ill auch in Zukunft in 
der S PUR b le iben und sich für d ie 
grund legenden Werte der Solidari-
tät und der sozia len G erechtigke it 
e insetzen. D ie Festschrift: «100 Jah-
re in der S PUR» kann be i der S P 
Uri bezogen werden und kostet 20 
Franken. info@sp-uri.ch


